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baui ftnb bereits ble Seüerauigrabungen ooßenbet, unb
für weitere bemnäßft in Eingriff ju nefjmenbe Neubauten
werben gurgelt ble ©rbauigrabungen oorgenommen. Stti
bet gürfienfietnerftraffe befßäftigt man fid) mit bem 3luf=>

rieten bet ©aßftfible an jmel Sßobnbäufern. ©ine
präßtige Sißa ijl an ber Stuberboljaüee im Cobban
erfteÛt roorben; eine roeitere im Cobban erfteßte Silta
beftnbet fid) am Satterteroeg. ©et grofje Neubau bet
Sab= unb Sßafßanftalt an' bet ßwingerfirafie ift beim

Zweiten ©tocîwer! angelangt.

SatilißeS aa§ Steftal (Safeßanb). ©ie ©emeinbe»

fommiffion ber ©tabt Sieftat bebanbette ben finanziellen
^ßlart für bai ©emeinbefßulbaui, <*uf 700,000
Staufen ju fteben ïommt. ©ie burß Serztnfung unb

tHmortifation bei Sapitali entftebenben SRebrauigaben
fatten burß ben Reinertrag bei SBafferwerfei, einen

Seittag ber Sürgergemeinbe, einen Seitrag ber Raßbar
gemetnben für ben Sefucb ber ©elunbarfßule, in ber
|>auptfaße aber burß eine auf 1. Januar 1917 in Kraft
tretenbe Steuererhebung gebecft werben.

©eraeinbeljaitSfiats ©olöaß (®t- ©te non
£>etrn Strc^iteEt SBitbermutb oorgelegte 2lbreßnung
übet bie ootlenbete ©emetnbebauibaute ergeigt bai febr
erfreuliße Refuttat, bafs bie effeftioen Sauîofien — ein=

fßliefjtlß bie Umgebungiarbeiten, bai Rlobitiar ec. —
2700 gr. unter bem Sofienooranfßlag fteben. @i rourbe

ibm für feine fleißige unb gemiffenbafte Saulettung ber
©an! ber Sebörbe auigefproßen.

©a* Mett be§ SaneS ei»e§ toggmMrglfß^
RtäDßenbehneS befßäftigt fett einiger Seit ble Korm

miffion bei eoangetifßen ©rjtebungioereini com Joggen-
burg (Rräftbent Pfarrer Sauefeenauer in ©anterfßwii).
Som Kantonibaumeifter mürben bereits fßläne für bie

luifüferung bei Sauei oorgelegt. ©ai |jaui ift im
©oggenburgerfitl gebaut unb foil einfach gehalten werben,
©et Softenoöranfßlag fteHt ftß auf gr. 115,000. ©azu
Jörnen nod) bie Soften für ben Sau einet Rernife (5000
granïen) unb bie Sefßaffung bei gnoentari (25,000 gr
fo bafc bte ©efamtJoften fiß auf gr. 145,000 fteßen,
9In Rütteln finb gr. 104,000 in Saffa unb gr. 8000
oetfproßene Seiträge porbanben. ©in ©taatibeitrag
ftebt in luifißt, fo bafj bie Soften gebedt werben unb
nod) ein ©eil für einen Setriebifonbi bei Seite gelegt
werben tönnte. gür einen richtigen Setrieb fottten nod)
minbefieni gr. 15—20,000 aufgebraßt werben, ©ie
Sommiffion bofft, im gafere 1918 mit bem tängft pro»
jeftlecten Sau beginnen zu fönnen.

ReueS Duaiprefeït in Rotfßitß (@t. ©aßen), ©ie
Seböcben non Rorfßaß befßäftigen ftß gegenwärtig mit
einem neuen ^rojeEt oon Ingenieur ©übler, wetßei
bie Sorfßläge für ble oerfßtebenen fßon längft ber
Söfung barrenben Serîebrifragen non Rorfßaß elrt^eli
Uß regeln miß. SSBefttiß bei £>afenbafenbofei foü bem
©ee entlang ein neuer Ouai er^eßt werben. 3fm fogen.
Rietli ift im £>tnbtid auf bie îommenbe Rbein—Sober»
fee=©ßiffabrt etn Qnbufirtebafen oorgefeben. ©berfo
joßen bte bisherigen Sabeanftalten, bte ben Inforbe=

rungen längft nißt mehr genügen, einer neuen Rentrai-
babeanftalt im Rietli weißen, ©er legiere ©eil bei
iprofeftei wirb wohl am rafßefien zur 3luifübrung
!ommen, ba bai Sebürfnti btefür unbefiritten ift.

(Ein Katfyans für 2U*fcoit,
(Sorrefponbenz.)

©te fßtnude ^nbuftrleftabt 3lrbon am Sobenfee labo »

riert fßon lange an einem zroedmäfiigen, aßen öffeut
lißen Sebürfniffen genügenben „ftäbtifßen Rattiaui"

herum, b. b- an einem ©emetnbebaui, in weißem färnt»
liße Sureauj ber ftäbtifßen Serwaltung unb ber Se»
börben tnîlufioe SezirÜbebörben — ätrbon ift zugleiß
Sezirfibauptort — untergebraßt werben ïônnten. ©te
©aße ift aßerbingi noß nißt fprußreif unb wirb ei,
fo lange ber Stieg bauert, auß ïaum werben. Qmmer»
bin ift bai Sebürfnli naß einem folßen ©ebäube oor»
banben unb wirb immer unabweiibarer, fo bafj beim
©intriit normaler 3^'ten bie ©tabtgemetnbe flß wohl
wirb entfßeiben müffen. Rngefißti bief er ©atfaße ift
ei ftßerliß ein oerbienfilißei Unternehmen bei éerm
9lrßite!ten ©eoertn Dit, baff er oon fiß aui ber
Zutünfiigen Söfung ber fßwlerigen Aufgabe bte 2Bege z«
ebnen fußt, tnbem er bie grage einlä|ltß fiubtert unb
in oagen Llmriffen auß etn fßrofeÜ für bai geplante
©ebäube abgearbeitet but.

Raß fetner 3lnfißt foUte bai zuJünftige îtrboner
Raßaui aui einem breiteiligen Sau befielen, in
beffen er fie m ©eil folgenbe Serwaltungen untergebraßt
würben: 1. ©emeinbeammannamt mit ben nötigenSureauj;
unb ber Sanzlei; 2. ^loilftunbiamt mit Sureau unb
©rauungizimmer; 3. Sauamt mit Sureauj; für ben ©tabt»
baumeifter, ©runbbußamt, Satafterfübrer zc. ; 4. ©ai»
unb SBafferwer! mit Sureauj, Rtagajln unb Serîaufi»
laben; 5. ©leürizitätiwer!; 6. ©teuerbureau, mit fepa»
raten Sureauj für Saffier, Sußbalter rc. ; 7. Setreibungi»
unb SonJuriamt mit ©antloîal; 8. Rotariat mit 2lrßio
unb zubtenenben Rebenräumen. 3weiter©eil: 9. Se»
ZirÜfiattbalteramt mit ben nötigen Sureauj unb San»
tonipolizeipoften ; 10. Drtipolizet unb geuerwebrpoften,
11. Sezirfigerißt mit ©ertßiifaal, Sureauj, Sinwalti»
unb 3eug«izimmern, Strreftloîale. ©ritter ©eil: 12.Ser»
waltungibureauj ber ©ßul=, Sirßen» unb 3lrmenbebörben,
SranJenwefen ufw. ; 13. ©eîretariate unb Rrbeitiburauj
biperfer 9lrt ; 14. ©emetnbefaal für 3lbftimmungen, Ser»
fammlungen, eoentueß auß Sonzerte, gefta!te ufw., mit
Rebenräumen.

©er ©aßfiod enbliß würbe enthalten: 15. Räum»
lißfeltai für bai Riufeum; 16. ©toerfe oorforgliße
Räume für fpätere Sebürfntffe; 17. Sßobnungen für 3lb»
wart unb ^oligei ufw.

.gu aßebem îâmen natürliß noß bte notwenbigen
©reppen, Sorribore, ©arberoben, 3lborte. ©ai ganze
©ebäube würbe etne Sobenfläße oon 3000 m* erbeifßen.
©es Sau würbe ungefähr 10,000 m® umfaffeu, unb bte

Sofien bereßnet Çerr Ott approjimatio auf 350,000 gr.
(gr. 35.— per Subifmeter). ©abei ift er ber SReinung,
ba| nißt oon Infang an etn ©ebäube in ben oorge»
Zeißneten ©imenftonen unb ©tnteilungen unb im ge»

nannten Softenooranfßlage erfteßt werben müffe, fonbetn
ba^ oorerft etn Sau für bie Unterbringung ber brtngenb»
fien Serwaltungizweige in Sluiftßt genommen werbe,

aawd abgedrehte, blanke
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Haus sind bereits die Kellerausgrabungen vollendet, und
für weitere demnächst in Angriff zu nehmende Neubauten
werden zurzeit die Erdausgrabungen vorgenommen. An
der Fürstensteinerstraße beschäftigt man sich mit dem Auf-
richten der Dachstühle an zwei Wohnhäusern. Eine
prächtige Villa ist an der Bruderholzallee im Rohbau
erstellt worden; eine weitere im Rohbau erstellte Villa
befindet sich am Batterieweg. Der große Neubau der
Bad- und Waschanstalt an' der Zwtngerstraße ist beim

zweiten Stockwerk angelangt.

Bauliches aus Liestal (Baselland). Die Gemeinde-

kommission der Stadt Liestal behandelte den finanziellen
Plan für das Gemeindeschulhaus, das auf 700.000
Franken zu stehen kommt. Die durch Verzinsung und

Amortisation des Kapitals entstehenden Mehrausgaben
sollen durch den Reinertrag des Wasserwerkes, einen

Beitrag der Bürgergemeinde, einen Beitrag der Nachbar-
gemeinden für den Besuch der Sekundärschule, in der

Hauptsache aber durch eine auf 1. Januar 1917 in Kraft
tretende Steuererhöhung gedeckt werden.

Gemewdehausbau Goldach (St. Gallen) Die von
Herrn Architekt Wildermuth vorgelegte Abrechnung
über die vollendete Gemeindehausbaute erzeigt das sehr

erfreuliche Resultat, daß die effektiven Baukosten — ein-
schließlich die Umgebungsarbeiten, das Mobiliar:c. —
2700 Fr. unter dem Koftenvoranschlag stehen. Es wurde
ihm für seine fleißige und gewissenhafte Bauleitung der
Dank der Behörde ausgesprochen.

Das Projekt des Baues ewes toggeuburgischM
Madcheuheimes beschäftigt seit einiger Zeit die Kom-

mission des evangelischen Erziehungsvereins vom Toggen-
bürg (Präsident Pfarrer Lauchenauer in GanterschM).
Vom Kantonsbaumeister wurden bereits Pläne für die

Ausführung des Baues vorgelegt. Das Haus ist im
Toggenburgerstil gedacht und soll einfach gehalten werden.
Der Koftenvoranschlag stellt sich auf Fr. 115.000. Dazu
kämen noch die Kosten für den Bau einer Remise (5000
Franken) und die Beschaffung des Inventars (25,000 Fr
so daß die Gesamtkosten sich auf Fr. 145,000 stellen.
An Mitteln sind Fr. 104,000 in Kassa und Fr. 8000
versprochene Beiträge vorhanden. Ein Staatsbeitrag
steht in Aussicht, so daß die Kosten gedeckt werden und
noch ein Teil für einen Betriebsfonds bei Seite gelegt
werden könnte. Für einen richtigen Betrieb sollten noch
mindestens Fr. 15—20,000 aufgebracht werden. Die
Kommission hofft, im Jahre 1916 mit dem längst pro-
jektierten Bau beginnen zu können.

Neues Ouaiprojekt i« Rorschach (St. Gallen). Die
Behörden von Rorschach beschäftigen sich gegenwärtig mit
einem neuen Projekt von Ingenieur Dudler, welches
die Vorschläge für die verschiedenen schon längst der
Lösung harrenden Verkehrsfragen von Rorschach einheit-
ltch regeln will. Westlich des Hafenbahnhofes soll dem
See entlang ein neuer Quai erstellt werden. Im sogen.
Rtetli ist im Hinblick auf die kommende Rhein—Boden-
see-Schiffahrt ein Jndustriehafen vorgesehen. Ebenso
sollen die bisherigen Badeanstalten, die den Anforde-
rungen längst nicht mehr genügen, einer neuen Zentral-
badeanstalt im Rietli weichen. Der letztere Teil des

Projektes wird wohl am raschesten zur Ausführung
kommen, da das Bedürfnis htefür unbestritten ist.

Gin Rathaus fiw Arbon»
(Korrespondenz.)

Die schmucke Industriestadt Arbon am Bodensee labo -

riert schon lange an einem zweckmäßigen, allen öffent-
lichen Bedürfnissen genügenden „städtischen Rathaus"

herum, d. h. an einem Gemeindehaus, in welchem sämt-
liche Bureaux der städtischen Verwaltung und der Be-
Hürden inklusive Bezirksbehörden — Arbon ist zugleich
Bezirkshauptort — untergebracht werden könnten. Die
Sache ist allerdings noch nicht spruchreif und wird es,
so lange der Krieg dauert, auch kaum werden. Immer-
hin ist das Bedürfnis nach einem solchen Gebäude vor-
Handen und wird immer unabweisbarer, so daß beim
Eintritt normaler Zeiten die Stadtgemeinde sich wohl
wird entscheiden müssen. Angesichts dieser Tatsache ist
es sicherlich ein verdienstliches Unternehmen des Herrn
Architekten Severin Ott, daß er von sich aus der
zukünftigen Lösung der schwierigen Aufgabe die Wege zu
ebnen sucht, indem er die Frage einläßlich studiert und
in vagen Umrissen auch ein Projekt für das geplante
Gebäude ausgearbeitet hat.

Nach seiner Ansicht sollte das zukünftige Arboner
Rathaus aus einem dreiteiligen Bau bestehen, in
dessen erstem Teil folgende Verwaltungen untergebracht
würden: 1. Gemeindeammannamt mit den nötigen Bureaux
und der Kanzlei; 2. Zivilstandsamt mit Bureau und
Trauungszimmer; 3. Bauamt mit Bureaux für den Stadt-
baumeister, Grundbuchamt, Katasterführer ec.; 4. Gas-
und Wasserwerk mit Bureaux, Magazin und Verkaufs-
laden; 5. Elektrizitätswerk; 6. Steuerbureau, mit sepa-
raten Bureaux für Kassier, Buchhalter :c. ; 7. Betreibungs-
und Konkursamt mit Gantlokal; 8. Notariat mit Archiv
und zudimenden Nebenräumen. ZweiterTeil: 9. Be-
zirksstatthalteramt mit den nötigen Bureaux und Kan-
tonspolizeiposten; 10. Ortspolizei- und Feuerwehrposten,
11. Bezirksgericht mit Gerichtssaal, Bureaux, Anwalts-
und Zeugenzimmern, Arrestlokale. Dritter Teil: 12. Ver-
waltungsbureaux der Schul-, Kirchen- und Armenbehörden,
Krankenwesen usw. ; 13. Sekretariate und Arbeitsburaux
diverser Art; 14. Gemeindesaal für Abstimmungen, Ver-
sammlungen, eventuell auch Konzerte, Festakte usw., mit
Nebenräumen.

Der Dachstock endlich würde enthalten: 15. Räum-
lichkeiten für das Museum; 16. Diverse vorsorgliche
Räume für spätere Bedürfnisse; 17. Wohnungen für Ab-
wart und Polizei usw.

Zu alledem kämen natürlich noch die notwendigen
Treppen, Korridore, Garderoben, Aborte. Das ganze
Gebäude würde eine Bodenfläche von 3000 erheischen.
Der Bau würde ungefähr 10.000 umfassen, und die
Kosten berechnet Herr Ott approximativ auf 350.000 Fr.
(Fr. 35.— per Kubikmeter). Dabei ist er der Meinung,
daß nicht von Anfang an ein Gebäude in den vorge-
zeichneten Dimensionen und Einteilungen und im ge°
nannten Kostenvoranfchlage erstellt werden müsse, sondern
daß vorerst ein Bau für die Unterbringung der dringend-
sten Verwaltungszweige in Aussicht genommen werde.

RWMPis-'ààsà Winâ sdg«il»»skîs, klsnks

VmiiW Vpàà K.-K. Kikl
MAnk unrl fis-sz-is go2vg«ne

in u. SîskI
Lkes- M Ztsklîàà biz M «« ??«»«

âàààîez ^ervsckizogzdsiiilelseo. s
« 8à«Iz. t.,à«uàllung Ssi-n i»I4,
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aber fo, bafj et nach 23ebfirfntS bem generellen $lane
entfprechenb erweitert unb ausgebaut werben tann. 31IS

23auareal empfiehlt et ben ißlats beim alten Rat»
hauS, bet bet fdfjönfte unb pgletch billigte mare.

®aS ißrojeüt Ott, beffen ®runb}üge oben entroidelt
raorben finb, ift als ein 23orfdl)lag }ur Prüfung, pgletch
aber audi) jur rationellen Jörberung ber mit ber 3eit
unabweisbar brtnglid) roerbenben ©tabthauSbaufrage auf»
Pfaffen.

Uertwnd«me».
©te „Rewe fjeloettfche ©efellfdjaft" hält ©amStag

unb ©onntag ben 25. unb 26. September bie JahreS«
tagung in Sujern ab, an bie fid) etne Jährt auf baS
SFtötti anstießen mirb. ©en £>auptoerhanblungSgegen
ftanb bilbet „©er fdl|roei}erifche ©taatSgebanfe".
2HS Referenten mürben gewonnen £etr ißrofeffor
9Raj Çuber oon 3üri<h, ißräftbent ber ©efetlfchaft für
internationales Recht, unb ©mft ißerrier, ©eneral«
ftaatSanwalt oon Jrelburg.

©leSinlabung }ur®eilnahme an ber ©agung
ergebt nidjt nur an bie Riitgtieber ber „Reuen §el'
oetifdben ©efetlfchaft", fonbern an alle ©dbweijer,
bie ben ©mft ber ©tunbe unb bie Rotmenbigfeit oater«
länbifcher ©Intracht empfinben. Stnmelbungen ftnb
an kantonSbaumelfter 23 alt h afar, 23iHa ©ibraltar, in
Sujern, }u richten.

23erba»b ©dbtpclj. ©etbtrelbefi&er. ©te oon über
50 Teilnehmern befudjte 23etfammlung beS 23etbanbe3
©dbweijerifdber ©erbereibeft^er befchlofi nach eiticnr Refe«
rat oon fßräftbent ©tärfte tn ©ofjau (©t. ©allen) ein»

ftimmig Übernahme ber reoibiecten ©tatuten. ©aS prooi«
forifch in Zürich errichtete ©eïretariat wirb etne ftän«
bige Jnfiiiution beS 23erbanbeS bleiben. fierr kur},
©irettor ber ©erberei Dlten, hielt ein ortenlierenbeS
Referat über bte beseitige 23efd|affung oon auSlänbifchem
©erbmaterial burdh bie JmportfteHe beS 23etbanbeS. ®ie
©infubrf'dhwiertgfeiten ftnb beute aufjerorbenttich grofj.
llnferer oberften Sanbesbeljörbe gebühre für bie uner«
mübtidhe Unterftütjung beim 23cjug ber für bie Seber«

probuftion abfolut notwenbigen auSlänbifdjen ©erbftoffe
wärmfier ©anf.

©eaeraïoerfamtnïtiBg beS #an&»etïer» «nb ®e«
«setbenerbassbeä RIjättlcM. ©onntag ben 5. September
1915 tagten im „gwtel Sanbquart" bie ©ewerbemannen
beS ©emerbeocrbanbeS Rfjätifon jur fünften orbentlichen
©eneraloerfammlung, nicht oolljäblig, wie man eS auch
gewohnt mar, aber bo<h recht jablretcfc.

©te Traltanben waren bie fiaiutarifchen unb baran
fd^loh ft<h ein 23ortrag: „®ie ©chweij unb bie au§mär=
tige £>anbelS<ij3olttif", Referent: fperr ätboofat 23. 31.

kqbur} in Sanbquart.
®ie ©eneraloetfammlung bejog ftch auf bie Jahre

1913 unb 1914, ba im Jahre 1914 bte 23erfammlung
pro 1913 auffallen mufjte, tnfolge ber SRobilifation.
©te in ben ©tatuten oorgefchrlebenen Traîtanben würben
nach oorliegenber ©raïtanbenlifie erlebigt, fo: 23erlefen
unb Ülbnahme beS ißrotoMS ber ©eneraloerfammlung
oom 27. 2fpril 1913; 23erlefen unb Abnahme ber fdljrift«
lieh »erfaßten Jahresberichte pro 1913 unb 1914 oom
2ßräfibenten Jngenieur 21. 2Bäldhlt, Sanbquart--Jabrifen,
bie bemfelben burch ©rheben oon ben ©ifcen oerbanft
würben ; fobann 21bnahme ber JahreSrechnungen pro 1913
unb 1914, nach Antrag beS RedhnungSreoiforen ; baS
SSubget pro 1915 würbe ebenfalls befiätigt, eS bewegt
fidh mit Jr. 400.— in ben ©innahmen unb 21uSgaben;
ber Jahresbeitrag würbe tn bisherigem betrage (Jr. 6.—)

belaffen unb als 2lrbeitSprogramm pro 1915 à 1916
aufgefteHt : Jntenftoe StBerbetätiglett für ben ©ewerbe«
oerbanb Rhàtiîon, Vorträge über bte ©ibgen. Unfalloer «

ftcherung, ©ibgen. Jabrifgefet), kantonales ©teuergefeh,
kantonales unb ©ibgen. ©ubmiffionSwefen unb ©ibgen.
©ewerbegefetp ©jcfurjteren in bte ißapierfabrit unb
äJlafcf)lnenfabrif Sanbquart; ©Ingaben an 23ehörben unb
23ahnoerwaItungen betrtffenb SlrbeitSbefdhaffung unb jum
©dhluffe: 21bhaltung oon 23uchhaltungS= unb ißretsbe«
redhnungSturfen in ÜRaienfelb unb Sanbquart. 2llS Ort
ber nächften ©eneraloerfammlung würbe Sanbquart be=

ftimmt. ©ie Sßahlen fielen wie folgt auS: 2US 23er»

banbSpräfrbent würbe einftimmig wiebergewählt : Jn»
genieur 31. SBälchli; }wel ÜRitglteber beS 23orftanbeS
îamen in 2luStritt, ber etne (J. 2Balt, ©chterS) infolge
freiwilligen RüdtritteS nach ben ©tatuien, ber anbere
(J. RagajQ infolge SCßahl als îantonal bünbnerifdher
©ewerbefeîretar. ©S würben wiebergewählt bte 93or»

ftanbSmitglieber : J. ©afiq, Sanbquart, unb J. gutter,
Rlaienfelb; neugewählt: ©fdhurr, 2Sorficher ber ®e>

werbefdhule Sanbquart unb ©hr- SBalt, ©chloffermeifter,
Sanbquart. 2US kreiSauSfchu^ SRitglteber waren ju er»

fehett bte SRitglteber kunber, ©chterS unb ©hr. 2ßalt,
Sanbquart burd) J. 2Balt, ©chterS unb 2lltenhofer, ©ape«
jterer, Sanbquart. ©ie fantonalen unb eibgenöffifdhen
©elegterten würben in ber ^»auptfa^e wtebergemählt.
2ln ben auS bem 23erein auStretenben J. Ragaj, ©ewerbe»
fefretär, würbe bie ©hrenmitgliebfchaft oerltehen, in 3ln»

betracht feiner 23erbienfte um ben 23erbanb als ©rünber
unb langjährigen JSräfibenten. Jn ber allgemeinen Um«

frage würbe fobann auf geftellten 2lntrag h'" befchloffen,
bte „Schwei}. ®emerbe}eitung" als obltgalorifcheS 23er«

banbSorgan }u erflären, mit 2Bir!ung oom 1. Dftober
1915 an. Jum ©dhluffe würbe noch als felbftoerftänb«
lieh gemünfeht, ba^, wie anberortS auch üblich, bie Sehrer
ber ©eroerbefdhule Sanbquart unjet«m 23etbanbe beitreten
füllten, ferner, bafj bte jühlung unferer Riitglteber unter
etnanber eine engere werbe, man folle ftch gegenfeittg
beffer oerfteljen lernen unb in konlurren}gelegenheiten
ftch nicht p einanber fteHen, wie „ka^e unb jpunb".
©amit war baS ftatutarifdh ©efchäftlidhe erlebigt unb
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aber so, daß er nach Bedürfnis dem generellen Plane
entsprechend erweitert und ausgebaut werden kann. Als
Bauareal empfiehlt er den Platz beim alten Rat-
Haus, der der schönste und zugleich billigste wäre.

Das Projekt Ott, dessen Grundzüge oben entwickelt
worden sind, ist als ein Vorschlag zur Prüfung, zugleich
aber auch zur rationellen Förderung der mit der Zeit
unabweisbar dringlich werdenden Stadthausbaufrage auf-
zufassen.

Uerdsnäwtte».
Die „Neue Helvetische Gesellschaft" hält Samstag

und Sonntag den 25. und 26 September die Jahres-
tagung in Luzern ab, an die sich eine Fahrt auf das
Rülli anschließen wird. Den Hauptverhandlungsgegen-
stand bildet „Der schweizerische Staatsgedanke".
Als Referenten wurden gewonnen Herr Professor
Max H über von Zürich, Präsident der Gesellschaft für
internationales Recht, und Ernst Perrier, General-
staatsanwalt von Freiburg.

Die Einladung zur Teilnahme an der Tagung
ergeht nicht nur an die Mitglieder der „Neuen Hel-
vetischen Gesellschaft", sondern an alle Schweizer,
die den Ernst der Stunde und die Notwendigkeit vater-
ländischer Eintracht empfinden. Anmeldungen sind
an Kantonsbaumeister Balthasar, Villa Gibraltar, in
Luzern, zu richten.

Verband Schweiz. Gerbereibesitzer. Die von über
50 Teilnehmern besuchte Versammlung des Verbandes
Schweizerischer Gerbereibesitzer beschloß nach einem Refe-
rat von Präsident Stärkte in Goßau (St. Gallen) ein-
stimmig Übernahme der revidierten Statuten. Das provi-
sorisch in Zürich errichtete Sekretariat wird eine stän-
dige Institution des Verbandes bleiben. Herr Kurz.
Direktor der Gerberei Ölten, hielt ein orientierendes
Referat über die derzeitige Beschaffung von ausländischem
Gerbmaterial durch die Jmportstelle des Verbandes. Die
Etnfuhrschwierigkeiten sind heute außerordentlich groß.
Unserer obersten Landesbehörde gebühre für die uner-
müdliche Unterstützung beim Bezug der für die Leder-
Produktion absolut notwendigen ausländischen Gerbstoffe
wärmster Dank.

Generaloersammluvg des Handwerker- und Gc-
WerbeverbandeS Rhätikon. Sonntag den 5. September
1915 tagten im „Hotel Landquart" die Gewerbemannen
des Gewerbeverbandes Rhätikon zur fünften ordentlichen
Generalversammlung, nicht vollzählig, wie man es auch
gewohnt war, aber doch rccht zahlreich.

Die Traktanden waren die statutarischen und daran
schloß sich ein Vortrag: „Die Schweiz und die auswäc-
t'ge Handels-Politik", Referent: Herr Advokat V. A.
Kyburz in Là quart.

Die Generalversammlung bezog sich auf die Jahre
1918 und 1914, da im Jahre 1914 die Versammlung
pro 19l3 auffallen mußte, infolge der Mobilisation.
Die in den Statuten vorgeschriebenen Traktanden wurden
nach vorliegender Traktanden liste erledigt, so: Verlesen
und Abnahme des Protokolls der Generalversammlung
vom 27. April 1913; Verlesen und Abnahme der schrift-
lich verfaßten Jahresberichte pro 1913 und 1914 vom
Präsidenten Ingenieur A. Wälchli, Landquart-Fabriken,
die demselben durch Erheben von den Sitzen verdankt
wurden ; sodann Abnahme der Jahresrechnungen pro 1913
und 19 t4, nach Antrag des Rechnungsrevisoren; das
Budget pro 1915 wurde ebenfalls bestätigt, es bewegt
sich mit Fr. 400.— in den Einnahmen und Ausgaben;
der Jahresbeitrag wurde in bisherigem Betrage (Fr. 6.—)

belassen und als Arbeitsprogramm pro 1915 à 1916
aufgestellt: Intensive Werbetätigkeit für den Gewerbe-
verband Rhätikon, Vorträge über die Eidgen. Unfallver-
sicherung, Eidgen. Fabrikgesetz. Kantonales Steuergesetz,
Kantonales und Eidgen. Submissionswesen und Eidgen.
Gewerbegesetz. Exkursteren in die Papierfabrik und
Maschinenfabrik Landquart; Eingaben an Behörden und
Bahnverwaltungen betreffend Arbeitsbeschaffung und zum
Schlüsse: Abhaltung von Buchhaltung?- und Preisbe-
rechnungskursen in Maienfeld und Landquart. Als Ort
der nächsten Generalversammlung wurde Landquart be-

stimmt. Die Wahlen fielen wie folgt aus: Als Ver-
bandspräsident wurde einstimmig wiedergewählt: In-
genieur A. Wälchli; zwei Mitglieder des Vorstandes
kamen in Austritt, der eine (I. Walt, Schiers) infolge
freiwilligen Rücktrittes nach den Statuten, der andere
(F. Ragaz) infolge Wahl als kantonal - bündnerischer
Gewerbesekretär. Es wurden wiedergewählt die Vor-
standsmitglieder: F. Casty, Landquart, und I. Hutter,
Maienfeld; neugewählt: F. Tschurr, Vorsteher der Ge-
werbeschule Lantquart und Chr. Walt. Schlossermeister,
Landquart. Als Kreisausschuß Mitglieder waren zu er-
setzen die Mitglieder Kunder, Schiers und Chr. Walt,
Landquart durch I. Walt, Schiers und Attenhofer, Tape-
zierer, Land quart. Die kantonalen und eidgenössischen
Delegierten wurden in der Hauptsache wiedergewählt.
An den aus dem Verein austretenden F. Ragaz. Gewerbe-
sekretär, wurde die Ehrenmitgliedschaft verliehen, in An-
betracht seiner Verdienste um den Verband als Gründer
und langjährigen Präsidenten. In der allgemeinen Um-
frage wurde sodann auf gestellten Antrag hin beschlossen,
die „Schweiz. Gewerbezeitung" als obligatorisches Ver-
bandsorgan zu erklären, mit Wirkung vom 1. Oktober
1915 an. Zum Schlüsse wurde noch als selbstoerständ-
lich gewünscht, daß, wie anderorts auch üblich, die Lehrer
der Gewerbeschule Landquart unserem Verbände beitreten
sollten, ferner, daß die Fühlung unserer Mitglieder unter
einander eine engere werde, man solle sich gegenseitig
besser verstehen lernen und in Konkurrenzgelegenheiten
sich nicht zu einander stellen, wie „Katze und Hund".
Damit war das statutarisch Geschäftliche erledigt und
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